
Limburg-Weilburg  als  Lokale
Aktionsgruppe  2014  –  2020
anerkannt!

„Der  ländliche  Raum in  Hessen  braucht
dringend  unsere  Unterstützung.  Jeder
Euro  den  wir  in  d ie  24  Regionen
invest ieren  s tärkt  d ie  ländl iche
Infrastruktur,  sichert  Arbeitsplätze  und
schafft  Zukunftsperspektiven“  betonte
Priska Hinz die Bedeutung des LEADER-
Programms  der  Europäischen  Union.
Immerhin steht der sogenannte ländliche

Raum  für  75  Prozent  der  Landesfläche  in  dem  mehr  als  die  Hälfte  der
Bürgerinnen  und  Bürger  lebt  und  arbeitet.  „Die  Bedeutung  eines  gesunden
ländlichen Raums für die Zukunftsfähigkeit Hessens liegt auf der Hand“, sagte
Priska Hinz heute in Wiesbaden. Programme wie LEADER wirken dem seit Jahren
anhaltenden Trend der Urbanisierung entgegen – also dem Bevölkerungsschwund
auf dem Land hin in Richtung Stadt.  Diese Entwicklung stellt  den ländlichen
Raum  vor  immense  Schwierigkeiten.  Es  wird  zusehends  schwieriger  die
wirtschaftliche,  soziale  aber  auch  die  kulturelle  Infrastruktur  aufrecht  zu
erhalten.
„Hessen  hat  den  höchstmöglichen  Beitrag  eigener  Haushaltsmittel  geleistet,
damit  der  finanzielle  Rahmen des  Europäischen Landwirtschaftsfonds  für  die
Entwicklung  des  ländlichen  Raums  (ELER)  voll  ausgeschöpft  werden  kann“
betonte Priska Hinz.  An diesem Punkt setzt das sogenannte LEADER-Programm
der  Europäischen  Union  an.  24  hessische  Regionen  haben  sich  in  einem
landesweiten  Wettbewerb  bewiesen  und  sich  für  die  Fördermittel  aus  dem
LEADER-Programm qualifiziert. Damit stehen ihnen Zuschüsse aus Geldern der
EU, des Bundes und des Landes Hessen in Höhe von etwa 50 Millionen Euro zur
Verfügung. Die Mittel stehen für die gesamte Förderperiode 2014 bis 2020 bereit.
„Die  Anerkennung  zur  LEADER-Region  ist  das  Ergebnis  einer  intensiven
Auseinandersetzung vor Ort, wie die wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen
Strukturen weiterentwickelt werden können“ betonte Hinz.

https://www.wfg-limburg-weilburg-diez.de/2014/12/limburg-weilburg-als-lokale-aktionsgruppe-2014-2020-anerkannt/
https://www.wfg-limburg-weilburg-diez.de/2014/12/limburg-weilburg-als-lokale-aktionsgruppe-2014-2020-anerkannt/
https://www.wfg-limburg-weilburg-diez.de/2014/12/limburg-weilburg-als-lokale-aktionsgruppe-2014-2020-anerkannt/
https://www.wfg-limburg-weilburg-diez.de/wp-content/uploads/2014/04/Regionalentwicklung-Limburg-Weilburg_2014-03-29_10-25-19.jpg


Am  Auswahlverfahren  waren  Experten  des  Hessischen  Städte-  und
Gemeindebunds, der Handwerkskammer Kassel, dem Hessischen Bauernverband
und der Vereinigung ökologischer Landbau, dem Landesnaturschutzbeirat, dem
Landesfrauenrat , der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte, dem Büro für
Agrar- und Regionalentwicklung und der Universität Kassel beteiligt.

Folgende Regionen werden als Lokale Aktionsgruppe 2014 – 2020 anerkannt:
Nordhessen:

LAG Cassler Bergland
LAG Diemelsee-Nordwaldeck
LAG Fulda – Südwest
LAG Hersfeld – Rotenburg
LAG Hessenspitze
LAG Kellerwald – Edersee
LAG Knüllgebiet
LAG Mittleres Fuldatal
LAG Rhön
LAG Schwalm Aue
LAG Werra Meißner

Mittelhessen:

LAG Burgwald–Ederbergland
LAG Gießener Land Hessen
LAG Lahn-Dill-Bergland
LAG Lahn-Dill-Wetzlar
LAG Limburg-Weilburg
LAG Marburger Land
LAG Vogelsberg

Südhessen:

LAG Darmstadt-Dieburg
LAG Odenwald
LAG Rheingau
LAG Spessart
LAG Taunus
LAG Wetterau-Oberhessen


